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voire von ausreichendem Inhalt , eventuell auch fog. Komprefforen anzulegen. Die Standhähne find in

hinlänglicher Anzahl und ein Teil derfelben möglich!! nahe den Treppen anzulegen , damit die Löfch-

mannfchaft tunlichft lange auf ihren Pollen ausharren kann . Die mehrbezeichneten Vorfchriften vom

29 . Juni d . J . ( 1881 ) beftimmen für Berlin , dafs die Feuerlöfcheinrichtungen nach Mafsga^e der Anordnung

der Abteilung für Feuerwehr herzuftellen und zu erhalten find . Es erfcheint wiinfchenswert, dafs beftimmte

Prinzipien in diefer Beziehung feftgeftellt werden.
Gegen die Anlage eines fog. Bühnenregens haben fich viele Stimmen geltend gemacht . Er ifl

indes in mehreren Theatern (z . B . München , Gotha , Frankfurt a . M .) ausgeführt und hat in einigen Fällen

gute Dienlle geleiftet . Gerechtfertigt ifl vielleicht der Vorwurf , dafs der Apparat fchwer zu dirigieren

ift , das Waffer alfo nicht gerade die Stelle trifft, wo es zur Wirkung kommen foll. Dagegen bietet der

Apparat den Vorteil , dafs er felbfltätig weiter fungiert , wenn bereits die Löfchmannfchaft vor dem Feuer

aus dem Inneren des Gebäudes fich hat zurückziehen müffen . Dafs diefer Apparat nicht regelmäfsig

geprobt werden kann , ohne durch die grofse Menge ausflrömenden Waffers im Bühnenhaufe Schaden

anzurichten , ift freilich ein Uebelftand. Zu bemerken ift aber , dafs — wenn die Rohrleitungen aus

Kupfer hergeftellt find — ein Zuroften der feinen Oeffnungen nicht zu befürchten fteht . Ebenfowenig ift

wahrfcheinlich , dafs durch Staub oder auf andere Weife die Oeffnungen in dem Mafse verftopft werden

könnten , dafs das Ausftrömen des Waffers dadurch verhindert werden könnte . Hiermit find die wefent-

lichften Punkte berührt , welche betreffs der bautechnifchen Anordnungen und Einrichtungen zur Verminde¬

rung der Feuersgefahr in Theatern zur Sprache kommen können . Welchen Einflufs eventuell die

Einführung der ausfchliefslichen Beleuchtung durch elektrifches Licht in Bezug auf die vorliegende Frage
ausüben wird , läfst fich zur Zeit noch nicht tiberfehen. Bemerkt fei noch , dafs eine Trennung der Vor¬

fchriften nach den in dem Gutachten bezeichneten drei Gefichtspunkten nicht wohl möglich fein wird , weil

die notwendigen Mafsregeln für den einen und den anderen Fall ineinander übergreifen . Es wird indes

nicht fchwer fein , nach den gegebenen Erläuterungen in jedem einzelnen Falle die unerläfsiichen Bedin¬

gungen genau zu bezeichnen.

V .

München .

Ortspolizeiliehe Vorfchriften über die Feuerpolizei in Theatern .

Der Magiftrat der Königl . Haupt - und Refidenzftadt München erläfst auf Grund des § 368
Ziff. 8 des Reichsftrafgefetzbuches und Art . 2 Ziff. 14 des Polizeiftrafgefetzbuches nachftehende ortspolizei¬
liche Vorfchriften :

I . Allgemeine Beftimmungen .

§ I . In jedem Theater müffen entfprechende Feuerlöfcheinrichtungen und eine aus geeigneten
Perfonen beftehende Feuerwache vorhanden fein.

§ 2 . Jedes Theater mufs mit dem Zentralfeuerhaufe eine telegraphifche Verbindung haben .

§ 3 . Es ift für genügende Wafferzuleitung Sorge zu tragen . Das Waffer mufs in der gefamten

Röhrenleitung fowohl, als auch in den Refervoiren vollkommen gegen Froft gefchützt fein.

§ 4 . Sämtliche Feuerlöfcheinrichtungen , fowie die Wafferzuleitung find vom Magiftrat zu genehmigen
und ftets den Anordnungen desfelben entfprechend zu ergänzen oder abzuändern .

Für die Feuerwache ift eine vom Magiftrat zu genehmigende Inftruktion mafsgebend.

§ 5 . Sämtliche Löfchgeräte müffen in gutem und fofort benutzbarem Stand , fomit auch von jeder

Behinderung im Gebrauch frei erhalten werden .
§ 6 . Im Inneren des Theatergebäudes müffen Telegraphenleitungen angebracht und mit dem

Raum , in dem fich der Feuermeldeapparat befindet , verbunden fein.
§ 7 . Vor und nach jeder Vorftelhmg hat durch die Feuerwache unter Mitwirkung eines Theater¬

beamten eine genaue Revifion aller Räume des Theatergebäudes ftattzufinden . Für Kontrolle diefer

Mafsregel ift entfprechende Sorge zu tragen .
§ 8 . In dem Theatergebäude darf weder geraucht noch eine Zigarre oder Tabakspfeife angezündet

werden.
§ 9 . Auf jedem Theatergebäude mufs fich eine Blitzableitung befinden.

§ 10 . Für jedes Theater ift in Bezug auf den Umgang mit Feuer und Licht und zur Verhinde¬

rung von Feuersbrünften , ebenfo in Bezug auf die erfien Mafsnahmen bei Ausbruch eines Brandes eine
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Hausordnung zu erlaffen. Diefelbe ift fämtlichen Beamten, Künftlern und Bedienfteten des Theaters zur

Kenntnis zu bringen und aufserdem an verfchiedenen Orten des Theaters in fichtbarer Weife anzufchlagen.

§ ii . Den vom Magiftrat für die Feuerpolizei delegierten Perfonen mufs jederzeit der Zutritt zu
fämtlichen Theaterräumen geftattet werden.

§ 12 . Alle befonderen Anordnungen des Magiftrats in Bezug auf Feuerpolizei find zu vollziehen.

II . Beleuchtung und Beheizung .

§ 13 . Im Biihnenraum, in den Garderoben , Magazinen , in dem Malerfaale und in den Schneider¬

und Schreinerwerkftätten dürfen in der Regel nur unbewegliche Gasarme verwendet , und müffen die
Gasflammen durch Drahtkörbe gefchützt fein.

§ 14 . Die Entfernung der Gasflammen vom Plafond darf nicht weniger als 90 cm betragen und
mindeftens 15 cm vom Plafond mufs ein genügend grofser Schutzdeckel die Ausftrahlung der Hitze

auffangen.
§ 15 . Das Holzwerk nächft den Gasflammen ift durch Blechbefchlag entfprechend zu fchützen.
§ 16 . Die untere Flamme der Kuliffenbeleuchtung darf nicht niederer als 1,20 m über dem

Podium angebracht fein . Sämtliche Kuliffenflammen müffen ein grofses kräftiges Schutzblech erhalten .
§ 17 . Die Soffittenflammen müffen nach allen Seiten einen vollftändigen Schutz erhalten und

zwar mufs die Umhüllung derart fein, dafs kein Teil derfelben fleh durch die ausftrahlende Hitze zu fehr
erwärmt .

§ 18 . Sämtliche Treppen , Foyers und Ausgänge müffen von der Zeit an , da das Theater dem
Publikum geöffnet wird, bis zur vollftändigen Entleerung des Theaters gehörig beleuchtet fein.

§ 19 . Aufser der in § 18 bezeichneten Beleuchtung ift in fämtlichen Gängen des Theatergebäudes
in entfprechender Entfernung , insbefondere aber bei Treppenwendungen , Fettölbeleuchtung anzubringen ,
die desfallfigen Lampen find während der Vorftellung und nach Schlufs derfelben , fo lange , bis das
Publikum das Theater vollftändig verlaffen hat , brennend zu erhalten .

§ 20. Es ift verboten , im Theatergebäude mit offenem Licht oder brennenden Kohlen umher¬
zugehen.

§ 21 . Das Anzlinden der Gasflammen und Lampen darf weder mittels Reibhölzern noch mittels
offen brennenden Wachsftöcken und dergl . noch überhaupt auf eine die Feuerficherheit des Theaters
gefährdende Weife gefchehen.

§ 22 . Die Gasleitung im allgemeinen ift fo einzurichten, dafs das Gas zum Bühnen- und Zufchauer-
raum je einen gefonderten Zutritt erhält . Das zum Bühnenraum ftrömende Gas mufs von der Strafse aus
abgefchloffen werden können .

§ 23 . Bei Luftheizung find die Ausftrömungsöffnungen mit feinmafchigen Drahtnetzen zu verfehen
und in gehöriger Entfernung von allen leicht brennbaren Gegenftänden frei zu halten .

§ 24. In den Schneider- und Schreinerwerkftätten find die Oefen mit eifernen Schutzgittern oder
Blechfchirmen zu verfehen .

§ 25 . In den Magazinen dürfen Oefen .zur Heizung nicht verwendet werden.
§ 26 . Die Hobelfpäne in den Schreinerwerkftätten find täglich nach der Arbeit zu entfernen

und an einem feuerficheren Ort unterzubringen .

III . Befondere Beftimmungen für das Bühnenhaus .

§ 27 . Das Bühnenhaus mit Ausnahme der Profzeniumsöffnung mufs von dem Zufchauerraume
durch eine entfprechend ftarke und feuerfichere Mauer getrennt fein.

§ 28 . Die Profzeniumsöffnung ift durch einen an eifernen Seilen hängenden Metallvorhang von
dem Zufchauerraum abzufchliefsen; derfelbe darf nur während der Vorftellung und während der Proben ,
foweit es zu diefem Zweck erforderlich ift , aufgezogen werden . Für die ftetige und fofortige Benutzbar¬
keit diefes Vorhanges ift Sorge zu tragen.

§ 29 . Sämtliche Türen , welche das Bühnenhaus mit dem übrigen Teil des Theatergebäudes
verbinden , müffen aus Eifen gefertigt und in der Weife konftruiert fein , dafs fie fich nach aufsen öffnen
und von felbft zufallen .

§ 3° - -D *e Bühne darf zur Magazinierung von Theatergegenftänden nicht benutzt werden , ebenfo
nicht der Raum oberhalb und unterhalb der Bühne.

§ 31 . Es dürfen nicht mehr Profpekte , Soffitten u . f . w . eingehängt fein , als für höchftens zwei
Vorftellungen nötig find .
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§ 32 . Auf jeder Bühnenfeite ift ein flets gefülltes und genügend grofses Gefäfs mit Waffer
aufzuflellen , fowie eine Feuerpatfche und feuchte Kotze bereit zu halten ; aufserdem müffen Fafchinen-
meffer oder andere Werkzeuge vorhanden fein , um allenfalls in Brand geratene ICuliffen und dergl .
abzufchlagen.

Diefe Gefäfse mit Waffer , fowie die Wechfel einer allenfalls vorhandenen Wafferleitung dürfen
nicht mit Dekorationsftücken verftellt werden .

§ 33 * Vorftellungen mit Feuerwerk , Raketen u . f. w . find nur geflattet , wenn jedes Holzflück der
Bühne, fowie alle zur Verwendung kommenden Dekorationsftücke unverbrennbar gemacht find .

§ 34. Bei Abfeuerung von Schüffen auf der Bühne dürfen nur Pfropfen aus Kälberhaaren zur

Verwendung gelangen.
§ 35 * Vorhänge und Profpekte von Gaze oder Marly müffen von der Beleuchtung flets in

angemeffener Entfernung gehalten und zu diefem Zweck bei Proben und Vorftellungen auf beiden Seiten
mit entfprechenden Schnüren verfehen fein, damit fie bei den Verwandlungen dirigiert werden können .

§ 36 . Nach jeder Probe oder Vorftellung müffen die Gazevorhänge abgehängt , auf Latten gerollt
und von der Bühne alle Dekorationen , Stellagen etc . vollftändig entfernt werden.

§ 37 * Werden Stroh , Heu oder ähnliche leicht feuerfangende Materialien als Requifit benutzt , fo
dürfen folche nach der Probe oder Vorftellung weder auf der Bühne , noch in den Magazinen liegen
bleiben , fondern müffen in einen feuerficheren Raum verbracht werden.

IV. Sonftige B eftimmungen .

§ 38 . Während und bei Schlufs der Vorftellung müffen alle Ausgänge geöffnet werden .
§ 39 . Alle für die Ausgänge des Publikums beftimmten Korridore , Gänge , Treppen , Türen u . f. w .

müffen von jeder Behinderung frei erhalten werden .
§ 40 . Alle Türen dürfen nur nach aufsen fchlagen.
§ 41 . In Ermangelung genügender Ausgänge müffen befondere Notausgänge vorhanden und als

folche mit deutlicher Schrift bezeichnet fein. Die Notausgänge find mittels eines einzigen oberen Schub¬

riegels , welcher an der Innenfeite der Türe in bequemer Höhe angebracht ift und einen weitvorfpringenden
Handgriff hat , zu fchliefsen.

§ 42 . Für die Garderoben find befondere , den Ausgang des Publikums in keiner Weife hindernde
Räume zu beftimmen ; das Benutzen der Gänge und Ausgänge zum Aufhängen oder zur fonftigen Unter¬

bringung von Garderobeftücken ift unterfagt .
§ 43 . Im Theaterraum dürfen in den Gängen bewegliche Sitze oder Stühle , fowie an den Parkett¬

wänden Klappfitze nicht angebracht werden.
§ 44 . Dekorations - oder fonftige Magazine dürfen fich nicht unter dem Zufchauerraum befinden,

auch dürfen die Dachräume hierzu nicht benutzt werden . Für Magazine dürfen nur befondere Räume,
welche durch eine Mauer von den Theaterräumen getrennt find, in Verwendung genommen werden .

§ 45 . Die Dachbodenzugänge find durch eiferne Türen , welche von felbft zufallen, abzufchliefsen.
§ 46 . Die Fenfter der Ankleidezimmer des Bühnenperfonais dürfen nicht vergittert fein : für

diefelben mufs eine entfprechende Anzahl Strickleitern vorrätig gehalten werden.
§ 47 . Die in den §§ 1 bis 46 für die Theater geltenden Beftimmungen können nach Erfordernis

durch befondere polizeiliche Anordnung auch für andere Gebäude , in denen fich gröfsere Menfchenmaffen
anfammeln, Anwendung finden .

VI .

Berlin .

Polizeiverordnung , betreffend die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von
Theatern , Zirkusgebäuden und öffentlichen Verfammlungsräumen .

Vom Jahre 1891 .

Vorfchriften für Neubauten und Umbauten .

§ 1 . Die Aufführung neuer und der Umbau beftehender Theater und Zirkusgebäude , fowie die
Herftellung von öffentlichen Verfammlungsräumen in Neubauten und Umbauten unterliegen nebft allen zu
folchen Anlagen gehörigen Betriebseinrichtungen polizeilicher Genehmigung nach folgenden befonderen
Vorfchriften .
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